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Zuordnung
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Stadt Datteln
Neues Wohnen für junge Familien u. Senioren am Haardrand

Das Grundstück liegt nach Aufgabe der militä-
rischen Nutzung seit April 2003 brach. In 2008 
soll es auf der Grundlage eines städtebaulichen 
Nutzungskonzeptes und Anforderungsprofils vom 
Eigentümer europaweit ausgeschrieben werden, 
um einen Investor zu finden. Die Bauleitplanung 
soll 2009 abgeschlossen und anschließend mit der 
Aufbereitung und Teilsanierung begonnen werden.

Die Haard-Kaserne wurde 1962 mit Unterkunfts- 
und Werkstattgebäuden für eine FlaRak-Einheit 
errichtet. Das Grundstück liegt am Nord-Westrand 
des Siedlungsgebietes, umgeben von Wohnge-
bieten am Rand des Freiraums. Nach Abbruch der 
Gebäude und Aufnahme der nicht mehr verwend-
baren Infrastruktur soll ein zielgruppenspezifisches 
Nutzungskonzept mit den Schwerpunkten „Woh-
nen im Alter“ und „Starter-Haushalte“ verwirklicht 
werden. Hinzu kommen sollen zu dem Wohnung-
sangebot Einrichtungen der wohnungsnahen Pflege 
und Dienstleistungen. In einem kleinen gemischten 
Quartier sollen Grundstücke für wohnungsnahes 
Gewerbe und Handwerk im Sinne eines Quartiers 
der kurzen Wege angeboten werden.

Mit ersten Planungsüberlegungen für eine Folge-
nutzung wurde bereits in 2001 begonnen. In 2009 
soll für das Grundstück in einer Ausschreibung
ein Investor gefunden werden.
Nach Aufstellung des Bebauungsplanes und Her-
stellung der Erschließungsanlagen in 2010/11 wird 
mit einem 5 bis 7jährigen Realisierungszeitraum 
gerechnet.
Für Planung, Abbruch und Bodenaufbereitung, 
Erschließung und Ausgleichsmaßnahmen wurden 
Kosten in Höhe von ca. 5,3 Mio. € kalkuliert. 

Der innovative Ansatz liegt in der frühzeitigen 
Abstimmung der künftigen Nutzung zwischen Stadt 
und Eigentümer mit dem Ziel, nicht nur ein stadt-
verträgliches, auf spezifische Bedarfe gerichtetes 
Konzept zu entwickeln, sondern auch die Preise auf 
ein regional vertretbares Niveau zu begrenzen. 
Hinzu kommt ein spezifischer Wohnungsmix aus 
seniorengerechten Ein- und Mehrfamilienhäusern 
verbunden mit wohnungsnahen Dienstleistungen, 
Gewerbe und Handwerk.
Es wird eine gemeinsame Entwicklung von Stadt 
und Investor angestrebt.
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Das Projekt ist dem Thema Qualität der Zentren und 
Stadtteile ruhrcities zuzuordnen. Wirkungen der Wie-
deraufbereitung werden auch auf die angrenzenden 
Stadtquartiere erwartet.

Zuordnung

Die Bedeutung des Projekts wird in der kurzfristigen 
Beseitigung der städtebaulichen Brache sowie 
deren Potential für eine integrierte städtebauliche 
Entwicklung in Zusammenarbeit mit einem privaten 
Investor für den seniorengerechten Wohnungsbau 
gesehen. Der Grunderwerb vom Bund und die 
Konversion dieser militärischen Liegenschaft sollen 
darüber hinaus für eine Dämpfung des örtlichen 
Grundstückspreisniveaus genutzt werden.
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Stadt Datteln und Region
Industrieareal newPark – Bauabschnitte 1 und 2

Ein Zuwendungsbescheid für den newPark-Pla-
nungsprozess auf Dattelner Stadtgebiet liegt vor. 
Der Einstieg in die Planungsphase, die zur Auf-
stellung des Bebauungsplanes Nr. 100 führen soll, 
steht unmittelbar bevor.

newPark ist ein innovatives Flächenangebot für  
flächenintensive industrielle Großvorhaben mit 
besonderer Bedeutung für die wirtschaftliche 
Entwicklung des Landes. Zielgruppe des Industrie-
areals sind internationale Unternehmen, für deren 
Ansiedlung sich die Wettbewerbsbedingungen in 
den letzten Jahren signifikant verbessert haben. 

Geplant ist zunächst die Realisierung von zwei 
Bauabschnitten auf Dattelner Stadtgebiet (dunkel-
blau markierte Fläche). Das Areal der ersten beiden 
Bauabschnitte umfasst eine Fläche von insgesamt 
ca. 320 ha. Durch die Flächenentwicklung entsteht 
eine vermarktbare Fläche von 136 ha. 

Bei der Vermarktung gilt das Augenmerk Produkti-
onsbetrieben aus Branchen, die den Kompetenzen 
der Metropole Ruhr zusätzliche Märkte eröffnen 
und zu deren Peripherie unternehmensnahe Dienst-
leister gehören. 

Ziel der newPark Planungs- und Entwicklungsge-
sellschaft mbH ist es, 2009 mit den erforderlichen 
Planverfahren und 2011 mit dem Bau der inneren 
Erschließung zu beginnen. Erste Ansiedlungen 
sollen ab 2012 möglich sein. 

Die Ausgaben für Planung, Grunderwerb, Erschlie-
ßung und Projektmanagement belaufen sich auf  
ca. 100 Mio. €

Der innovative Charakter von newPark besteht in 
einem bisher einzigartigen Bündel von Standort
vorteilen:

- 	� Die Flächenstruktur passt sich flexibel  
möglichen Nutzungen an.

- 	� Ein Qualitätenmodell sichert einen hohen 
Gestaltungswert und macht newPark zu einem 
Standort mit einem attraktiven Ambiente. 

- 	� Das Parkmanagement bietet Unternehmen ein 
umfassendes Dienstleistungsangebot rund um 
die Immobilie und garantiert kürzeste  
Genehmigungszeiträume. 

- 	� Der Personal Service Pool sorgt für ein flexibles 
Arbeitskräfteangebot.
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Frau Thoben hat in ihrer Rede „Wege in die Zukunft. 
LEP 2025“ am 20.08.2007 ausgeführt, dass die LEP 
Fläche Datteln-Waltrop neben Euskirchen/Weiler-
swist und Geilenkirchen-Lindern eine der drei LEP 
Flächen in NRW ist, die zur Marktreife gebracht wer-
den sollen. Damit wird das Projekt den Handlungs-
feldern ruhrexcellence und ruhrinvest zugeordnet.

Zuordnung

Das Rheinisch-Westfälische Institut für Wirtschafts-
forschung (RWI) hat im Rahmen eines Gutachten 
zu den Effekten von newPark errechnet, dass durch 
newPark (Gesamtfläche Datteln/Waltrop) 15.000 – 
23.000 neue Arbeitsplätze entstehen können. Die 
Dattelner newPark-Fläche macht ca. 2/3 der  
Gesamtfläche aus.

Lokale Bedeutung



Beschreibung des Projekts

Realisierungszeitraum I Kosten

Planungsstand I -schritte

Innovativer Ansatz

Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung

Stadt Datteln  |  05  |  Städtebauliches Handlungskonzept Innenstadt Ost-/Südring 

Stadt Datteln
Städtebauliches Handlungskonzept Innenstadt Ost-/Südring 

Die Stadt beschäftigt sich bereits seit 16 Jahren 
mit der Sanierung des Hochhauses, nachdem 1991 
bei einem Sturm Teile der Fassade einschließlich 
der Dämmung herunter gefallen waren. Zunächst 
wurde durch Moderation versucht, die Eigentü-
mer zur Instandsetzung zu motivieren. Nachdem 
neben den bautechnischen auch baurechtliche und 
zunehmend soziale Probleme auftraten, wurde das 
Gebäude am 22.11.06 aus Gründen der Sicherheit 
geräumt. Derzeit wird in Gesprächen mit den Eigen-
tümern und ihren Gläubigern versucht, das Einver-
nehmen hinsichtlich einer Aufgabe der Wohnungen 
bzw. Zustimmung zum Abbruch zu erreichen. Die 
Umsetzung zivilrechtlicher Regelungen gestaltet 
sich äußerst langwierig.

Das Quartier Innenstadt-Ost ist gekennzeichnet 
durch seine Randlage zur Innenstadt an der hoch 
belasteten B 235 und dem Vorfluter Dattelner 
Mühlenbach an der Rückseite. Die städtebauliche 
Problemlage ergibt sich weiterhin aus der Mischung 
zwischen zwei brach gefallenen Gewerbegrund-
stücken, einem Sportplatz und dem leerstehenden 
12-geschossigen Hochhaus.
Für das Quartier Innenstadt-Ost wird eine inte-
grierte Entwicklung durch Aufgabe und  Abriss des 
Hochhauses Südring 282 und die Wiedernutzung 
der Brachflächen der früheren Bauhöfe für eine 
gewerbliche Nutzung angestrebt. Dabei soll die 
verkehrliche Erschließung verbunden mit einer Min-
derung der verkehrsbedingten Immissionen sowie 
die Gemengelage zwischen dem Sportplatz und 
dem angrenzenden Wohngebiet verbessert werden.
Ein städtebaulicher Rahmenplan liegt vor.

Wegen der besonderen eigentumsrechtlichen  
Stellung der Wohnungseigentümergemeinschaft 
wird mit einem Moderationszeitraum von zwei 
Jahren gerechnet bis ein Einvernehmen zu Aufgabe 
und Abriss erreicht werden kann.
Für den Abriss, die Entsorgung und die Auf
bereitung des Grundstücks wird mit Kosten von 
500.000 € gerechnet.

Es handelt sich um den ersten Fall in der Dattelner 
Stadtentwicklung, dass ein nicht mehr bedarfs
gerechtes Wohngebäude keiner neuen Nutzung 
mehr zugeführt werden kann, sondern zurückge-
baut werden muss. Für dieses Projekt, bei dem  
Eigentümer nicht nur dazu bewegt werden müssen, 
Vermögen ersatzlos aufzugeben und dafür sogar 
noch einen Eigenanteil aufzubringen, müssen 
neue Formen der Kooperation inner- und außer-
halb der Stadtverwaltung gefunden werden. Da für 
die Gewerbebrachen nicht ein großer Investor zur 
Verfügung steht, müssen kleinteilige, flexible und 
preiswerte Lösungen gefunden werden.
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Das Projekt ist dem Thema Qualität der Zentren und 
Stadtteile ruhrcities zuzuordnen. Da sich in diesen 
Cityrandlagen wegen ihrer besonderen Nutzungs-
mischung die städtebaulichen Problemlagen der 
Innenstädte überdeutlich zeigen, spielen sie eine 
besondere Rolle bei der Neuordnung der Nutzungen 
sowie den Planungen zur Aufwertung in Zusammen-
arbeit mit den Grundstückseigentümern. 

Zuordnung

Von besonderer Bedeutung ist dieses Projekt, weil 
der Zustand des Gebäudes weithin sichtbar ist und 
die Haupteinfahrt nach Datteln von Osten prägt. 
Ohne eine Lösung für das Hochhaus wird es kaum 
gelingen, Investoren für eine Wiedernutzung der 
Gewerbebrachen zu finden. Von besonderer Bedeu-
tung ist das Projekt auch für die Vertrauensbildung 
zwischen Grundstückseigentümern und Stadt im 
Hinblick auf künftige Aufgaben im Stadtumbau.

Lokale Bedeutung
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Stadt Datteln
Gewerbepark Meckinghoven 

Zunächst wurde die Entwicklungsbereitschaft  
der Eigentümer sondiert und die grundsätzliche 
planungsrechtliche Eignung überprüft.

In Kürze soll eine Rahmenplanung in Auftrag  
gegeben werden. 

Der Gewerbepark Meckinghoven soll kleinen und 
mittleren Unternehmen auf einer Fläche von ca. 19 
ha einen Standort in der Nähe zum newPark bieten. 
Der Standort liegt in unmittelbarer Nähe zur B 235 
und zur A 2. Zielgruppe des Gewerbeparks sind 
kleine und mittlere Unternehmen, die als Zulieferer 
großer Industrieunternehmen fungieren.

Ergänzend zum newPark soll mit dem Gewerbepark 
Meckinghoven eine Fläche für kleinere Zulieferer 
von Industrieunternehmen, die sich im newPark 
ansiedeln werden, geschaffen werden. newPark 
ist eine Fläche für großflächige Industrie und bietet 
keinen Standort für kleine und mittlere Zulieferbe-
triebe mit einem Flächenbedarf von unter 3 ha. Die 
Unternehmen, die sich im newPark ansiedeln, wer-
den aber kleinere Industrieservice-Unternehmen 
nach sich ziehen, die die räumliche Nähe zu den 
newPark-Unternehmen suchen.

Planung: 2007/8
Erschließung: 2009/10
Vermarktung von Flächen: ab 2009/10

Die Entwicklung des Gewerbeparks zielt darauf ab, 
innovativen kleinen und mittleren Unternehmen, die 
sich im Umfeld vom newPark ansiedeln möchten, 
aber aufgrund ihrer Größe nicht in den newPark 
gehören, einen attraktiven Standort in der Nähe zu 
diesem Industrieareal zu bieten. 
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Der Gewerbepark Meckinghoven ist Teil der  
ruhrinvest Entwicklung. Er ergänzt newPark um  
einen Standort für kleine und mittlere Industrie
service-Unternehmen.

Zuordnung

In der Stadt Datteln besteht ein Engpass an Ge
werbeflächen. Der Kraftwerksneubau hat die vor-
handenen Flächenpotentiale ausgeschöpft.  
Darüber hinaus wurden mehrere Brachflächen in 
den letzten Monaten durch Betriebserweiterungen 
u.ä. einer neuen Nutzung zugeführt. Der entstan-
dene Flächenengpass muss gerade vor dem Hin-
tergrund des Wachstums, das newPark bei KMUs 
auslösen wird, beseitigt werden.
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Stadt Datteln
Stadtboulevard Hohe Straße   

- �Kooperatives Werkstattverfahren zum Innen-
stadtkonzept Datteln 2005 mit Zuwendungen aus 
dem Stadterneuerungsprogramm NRW mit dem 
Ergebnis eines Gestaltungskonzeptes unter dem 
Leitthema „Wasser in der Stadt“

- �Fortführung des Verfahrens in drei Arbeitskreisen  
zu „Serviceoffensive und Marketing“ zur „Fassa
denverschönerung“ und zur „Gestaltung des 
öffentlichen Raumes“

- �Erarbeitung eines Gestaltungsentwurfes für 4 
kleine begrünte Plätze

- Realisierung der Plätze in 2007
- Ergänzung des Mobiliars 2007
- Renovierung der Straßenleuchten
- �Überlegungen und Gespräche mit den Einzel-

händlern zur verkehrlichen Erreichbarkeit 

Die Hohe Straße ist östlicher Teil der zentralen 
Achse der Dattelner Innenstadt zwischen Tigg und 
Neumarkt . Im Jahre 1980 wurde sie mit Zuwendun
gen des Landes zur Fußgängerzone umgestaltet. 
Die historische Bebauung aus der Blütezeit des 
Bergbaus prägt das Straßenbild. In den Erdge-
schossen herrscht eine kleinteilige Einzelhan-
dels- und gastronomische Nutzung, in den Ober-
geschossen das Wohnen vor. Leerstände nehmen 
tendenziell zu. 
Der öffentliche Raum ist nach dem Ergebnis des 
Kooperativen Werkstattverfahrens  2005 deutlich in 
die Jahre gekommen. 
Mit dem Projekt sollen die Grundlagen für die zen-
trale Einzelhandelsfunktion sowie die verkehrliche 
Erreichbarkeit verbessert, das Umfeld für das Woh-
nen, das Verweilen und  die Gastronomie attrak-
tiver gemacht und das Image aufgewertet werden. 
Wesentliche Maßnahmen sind ein neues Pflaster, 
Straßenbäume, Wasser im öffentlichen Raum sowie 
eine neue Möblierung. 

In 2007 wurden bereits mit städtischen Mitteln  
erste Maßnahmen zur Umgestaltung der Hohe 
Straße durchgeführt.
Mit der Anlage kleiner Baumplätze an den Ein
mündungen sollte die Straße besser gegliedert, 
begrünt und die Aufenthaltsqualität verbessert 
werden.
Zwei weitere Bauabschnitte sind für die Jahre  
2011 – 2012 geplant.
Die geschätzten Kosten belaufen sich auf  
ca 2,0 Mio €. 

Der innovative Ansatz wird in dem durchgängig 
kooperativen Beteiligungsverfahren gesehen, in 
dem die Ergebnisse mit einer Vielzahl von Betei
ligten aus der Bürgerschaft, der Einzelhändler, der 
Grundstückseigentümer und des Rates erarbeitet 
wurden.
Die Aufnahme des Leitthemas „Wasser in der Stadt“  
knüpft einerseits an die erfolgreiche Beteiligung am 
Wettbewerb „Ab in die Mitte“ an und soll anderer-
seits im Hinblick auf das Leitbild Dattelns „Leben 
am Wasser“ Synergien zum Projekt Wasserstadt 
Emscher-Lippe schaffen. Der Standort am Wasser 
soll damit noch stärker den Strukturwandel leiten 
und fördern.
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Das Projekt wird einerseits den ruhrcities zuge-
ordnet, weil seine Zielrichtung die Erneuerung des 
Kerns der Innenstadt ist.
Gleichzeitig sollen aber auch die Standortbedin-
gungen für Investitionen in den Einzelhandel sowie 
in die Erneuerung und den Neubau von inner
städtischen Wohnungen verbessert werden, so dass 
auch eine Zuordnung zu metroinvest erfolgt.

Zuordnung

Das Projekt ist von überragender lokaler Bedeutung  
für die äußere Wahrnehmung Dattelns als attrak-
tiver Wohn-, Einkaufs- und Investitionsstandort. 
Nach innen besteht die Bedeutung in der Identi
fikation aller Bürgerinnen und Bürger mit ihrer 
Stadt, in einer Stärkung als Einkaufs-, Wohn- und 
als Freizeitstandort 

Lokale Bedeutung




